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Bundes-Bildungsanstalt für Kindergarten- 
und Sozialpädagogik St. Pölten     
dr. theodor körner-straße 8 
3100 st. Pölten 

Österreichs größte Bildungsanstalt und der ein-
zige standort, der nahezu alle ausbildungsvari-
anten anbietet: 
·  kindergartenpädagogik
· kindergartenpädagogik mit Zusatzausbildung 

horterziehung/erweiterungsausbildung 
Früherziehung 

·  sozialpädagogik - kolleg f. sozialpädagogik  
(tagesform + kolleg f. Berufstätige)

·  lehrgang f. sonderkindergartenpädagogik
·  Übungskindergarten 
·  Übungshort
·  institut f. erwachsenenbildung  

(teilrechtsf. einrichtung) 

 

ca. 650 schüler/innen – 24 klassen – 97 Mit-
arbeiter/innen

qualitätsManaGeMent – PhilosoPhie und konkrete uMsetZunG

im rahmen des Projektes „selbstbeschreibung“ 
wurde im herbst 2008 der bisherige qiBB-Pro-
zess reflektiert; folgende Grundsätze wurden 
daraus abgeleitet: 
·  qualitätsentwicklung an der schule wird im-

mer mehr als ein ganzes system erfasst. da-
durch wird der derzeit herrschende druck auf 
die lehrenden reduziert, Maßnahmen können 
komplexer gestaltet und synergien genützt 

werden, Prioritäten gesetzt und verschiedene 
Prozesse besser aufeinander abgestimmt wer-
den. das ermöglicht ein besseres Management 
der Zeit- und arbeitsressourcen. 

·  qualitätsentwicklung muss auf eine breitere 
demokratische Basis gestellt werden, unter 
wesentlich stärkerer einbeziehung zumindest 
der schulpartner. durch die Mitwirkung auch 

der schüler/innen an strategischen entschei-
dungen sollen sie mehr Verantwortung für 
„ihre“ schule und ihr lernen übernehmen. 

 
das schulqualitätsteam beschließt daher die völ-
lige neuordnung des qualitätsentwicklungspro-
zesses an der schule. dabei werden strategische 
leitlinien verfolgt, um für qualitätsentwicklung 
(nach qiBB / q-Ba) in den nächsten Jahren auf 

allen ebenen nachhaltigkeit, akzeptanz und leb-
barkeit zu steigern.  

QM-Philosophie:  
struktur ‡ mehr ordnung 
transparenz ‡ mehr klarheit  
demokratie ‡ mehr Zufriedenheit 

BeisPiele FÜr datenGestÜtZte VeränderunG

Bei der erstevaluation tlB 2007 wurden die 
Fragen 2 und 3 (wozu wir den lernstoff benöti-
gen, querverbindungen zu anderen Fächern) am 
schwächsten beurteilt, sodass wir Vernetzung 
zum schulthema machten und in arbeitsgrup-
pen Maßnahmen erarbeiteten und umsetzten. 
trotzdem war das ergebnis der Zweiterhebung 

nicht besser. die analyse mit den schüler/innen 
ergab, dass die einführung von qM auf breiter 
Basis wesentliche Vorteile hätte. 

daher widmeten wir das schuljahr 2008/09 der 
ausweitung des systems unter einbeziehung 
aller unserer Partner/innen (land, externe Pra-

xisinstitutionen, eltern) und besonders unserer 
schüler/innen, um geeignete Maßnahmen im Ver-
besserungsprozess zu entwickeln. 

Prozessbausteine 2008/09:   
·  Fachtagung – qualitätstag 
·  schulforum – schulteamworkshop 

die aus diesem Prozess abgeleiteten Maßnah-
men sind teil des heurigen schulprogramms 
(insbesondere die stärkere Vernetzung von Pra-
xis und unterricht) und werden im rahmen der 
systemevaluation im März überprüft.

das Besondere

wir sehen unsere schule als einen ort der  
lebendigen Begegnung, an dem aufrichtigkeit, 
humor und wertschätzende kommunikation 

die Grundpfeiler für ein gutes schulklima sind. 
wir legen größten wert auf eine gut funktio-
nierende schulpartnerschaft, in der die unter-

schiedlichen ebenen nach den Prinzipien der 
Gemeinschaft und gegenseitigen akzeptanz 
vernetzt sind. wir geben unseren schüler/innen 

raum zur entwicklung und damit die Vorausset-
zungen für eigenständigkeit, kritikfähigkeit und 
Verantwortungsbewusstsein. 
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